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Entscheidung Nr. LSL|2O24/2025 5. Liga
Spiek 5V Watdhof Mannheim - FC Energíe Cottbus
Datum: 07.12.2024

23.07.2025

URTEIL

Das Sportgericht des DFB hat im schrífttichen Verfahren am 23.07.2025 in der Besetzung mit

1-. Georg Schíerhotz
2. Thomas Küpper
3. Otiver Lieb

Vorsitzender
DFB-Beisitzer
Beisitzer 5. Liga

entschieden

L. Díe SV Watdhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH wird wegen eines unsporttichen Ver-

hattens ihrer Anhänger gemäß 5 L Nr. 4. i. V. m. 5 9a Nrn. 1. und 2. der DFB-Rechts- und

Verfahrensordnung mit einer Geldstrafe in Höhe von 1].0.000,- Euro betegt.

2. Der SV Watdhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH wird nachgetassen, hiervon einen
Betrag von bis zu 36.600,- Euro für eigene sicherheitstechnische oder gewaltpräventive
Maßnahmen zu verwenden. Die SV Waldhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH hat über
derartige Aufwendungen einen Nachweis bís zum 37.03.2026 zu erbríngen.

3. Die Kosten des Verfahrens trägt die SV Wal.dhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH.

Gründe:

Das Verfahren betrifft Vorfätte antässl.ich des Meisterschaftsspiets der 5. Liga zwischen dem SV

Watdhof Mannheim und dem FC Energie Cottbus vom 07.!2.2024-

Bei diesem Spíet kam es durch Mannheimer Anhänger zu fotgenden Vorkommnissen:

Unmittel,bar vor Spietbeginn wurde im Mannheimer Fanbtock ím Rahmen einer Choreographie
anl.ässtich des 25-jährigen Ul,tra-Jubil,äums eine große ,,Pgroshow" mít 50 Bengalischen
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Facketn, sechs Rauchkörpern und zwöLf Fontänen gezündet. Zudem wurden 25 Knaltkörper in

Richtung Spiel.fetd geworfen bzw. geschossen sowie insgesamt vier Römische Lichter mit Mehr-

fachzündung (mindestens 25 pro Licht) entfacht. Der Anstoß verzögerte sich deshatb um zwei

Minuten.

lm Vertauf der ersten Hal,bzeit wurden L5 Bengatische Facketn gezündet: Jeweits eine in der 5.,

22., 24, 28., 39. und 45. Spietminute (erste Minute der Nachspíelzeit), jeweils zwei in der 32'

und 38. Spietminute sowie fünf in der 14. Spielminute.

Zu Beginn der zweiten Hal,bzeit wurden im Mannheimer Fanbtock 85 Bengatische Facketn ge-

zündet. lm weiteren Vertauf der 2. Hatbzeit wurden 21 weitere Bengalische Fackeln gezündet:

Jeweits eine in der 47.,56., 69., 74.,80. und 90. Spietminute (fünfte Minute der Nachspielzeit),

zwei in der 62. Spielminute, fünf in der 76. Spielminute sowie acht in der 90. Spietminute.

Die entsprechenden Feststeltungen beruhen atlesamt auf den Wahrnehmungen und der Doku-

mentation der Sicherheitsbeobachtung des DFB sowie der lnaugenscheinnahme der vorliegen-
den Videoaufzeichnungen durch das Sportgericht.

Dieser Sachverhatt wurde vom SV Watdhof Mannheim in der mündtichen Verhandlung vo[[um-
fängtich eigeräumt, er ist unstreitig.

Das Entzünden von pgrotechnischen Gegenständen durch Anhänger eines Vereins stetlt ganz

erhebl.iche Gefahren für die Sicherheit und Gesundheit von Personen im Stadionbereich dar.

Daher sind derartige Handtungen verboten und zu unterbinden. Kommt es gteichwohI zu Vor-

fätten der genannten Art durch eigene Anhänger des Vereins, so ist nach ständiger Rechtspre-

chung der Rechtsinstanzen des DFB der jeweitige Verein bzw. die Kapitatgeseltschaft zumindest
gemäß 5 1 Nr.4. i. V. m. 5 9a der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB verantwortlich.

Gemäß 5 9a Nr. 2 der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB haftet die SV Watdhof Mannheim

07 Spietbetriebs GmbH ausdrücktich für ZwischenfäLl.e jegticher Art im Stadionbereich vor, wäh-

rend und nach dem Spiet, die von dem von 5 9a Nr. 1. der Rechts- und Verfahrensordnung des

DFB erfassten Personenkreis verursacht worden sind. Danach sind Vereine und Tochtergesett-

schaften für das Verhatten ihrer SpíeLer, Offizietten, Mitarbeiter, Erfüttungsgehilfen, Mitgtieder,

Anhänger, Zuschauer und weiterer Personen, die im Auftrag des Vereins eine Funktion während

des Spiets ausüben, verantworttich.

lm Rahmen der Strafzumessung war zugunsten des SV WaLdhof Mannheim zu berücksichtígen,

dass die Vorfätl.e umfassend eingeräumt wurden, der Verein sich dafür entschuldigt und davon

distanziert hat. Außerdem erkennt das Sportgericht an, dass der SV Watdhof Mannheim bereits

konkrete infrastrukturette Maßnahmen plant, um in Zukunft derartige Vorfätte zu vermeiden,

zumindest aber die Täteridentifizierung zu erteichtern. Strafschärfend fieten alterdings die zah[-

reichen Vorbelastungen aus den letzten Jahren ins Gewicht. Überdies war die lntensität der

,,Pgroshow" zu bewerten, wobei der SV Wal.dhof Mannheim offenbar keine Anstatten unternom-
men hatte, diese von vornherein zu verhindern, zumal besagtes Fanjubitäum ats solches be-

kannt war. Gteichwohl, sotl, vorl,iegend ein mögl,iches Organisationsverschulden bzw. eine Haf-

tung aus eigenem Verschutden nicht thematisiert werden.
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Bei der Bewertung der Gesamtaktionen im Rahmen der Sanktionsbemessung geht das Sport-

gerícht zunächst davon aus, dass die ,,Pgroshow" zu Spietbeginn auf Grund der AnzahI und un-

terschiedtichen Beschaffenheit der verwendeten pgrotechnischen Gegenstände und Produkte,

insbesondere der lntensität des Einsatzes dersetben, mit den standardisierenden Kriteríen des

Strafzumessungsteitfadens nur unzureichend und nicht angemessen bewertet werden können.

Vortíegend erscheint vietmehr eine Kombination aus einer teitweisen Berechnung der Geld-

strafe nach der Richtl,inie für die Arbeit des Kontrotlausschusses, an die das Sportgericht gleích-

wohl, nicht gebunden ist, und einer an 5 44 der DFB-Satzung orientíerten Bemessung der Ver-

bandsstrafe zweckmäßig und geeígnet.

Unter Berücksichtigung atter erkennbaren Strafzumessungsgesichtspunkte geht das Sportge-

richt von fotgenden Übertegungen aus:

Der DFB-Kontrotlausschuss orientiert sich bei der Strafzumessung grundsätztích an besagtem

Strafzumessungsteítfaden gem. Tiffer 9 der Richttinie für die Arbeit des DFB-Kontrollausschus-
ses in sportgerichtLichen Verfahren gegen Vereine und Kapitalgesettschaften. Dieser sieht fÜr

das Abbrennen von pgrotechnischen Gegenständen in der 5. Liga je Gegenstand grundsätztich

eine Getdstrafe in Höhe von 350,- Euro sowie für das Abschießen bzw. Werfen von pgrotech-

nischen Gegenständen je Gegenstand eine Geldstrafe in Höhe von 750,- Euro vor. Zudem ent-
spricht es der ständigen Rechtsprechung des DFB-Sportgerichts, das Abschießen aus einer Feu-

erwerksbatterie mit jeweits 5.OOO,- Euro zu sanktionieren. Schließtich ist eine Erhöhung der

Getdstrafe um grundsälzlich 25"/o bei einer Spietverzögerung zwischen einer und zwei Minuten
vorgesehen.

Dementsprechend wäre die ,,Pgroshow" mit (abgerundet) 78.000,- Euro zu sanktionieren
(Grundbetrag von 62.550,- Euro nebst Erhöhung um besagte 25%).

Der weitere Eínsatz von Pgrotechnik während des Spiets wäre mit 42.350,' Euro zu bemessen.

Beí nochmal,iger Abwägung atter Strafzumessungsgründe hat das Sportgerícht daraus eine

Getdstrafe von 110.000,- Euro gebítdet, die angemessen und notwendig ist.

Dem Antrag der SV Watdhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH, einen Tei[ der Getdstrafe in

eigene sicherheitstechnische oder gewattpräventive Maßnahmen investieren zu dürfen, konnte
n..h d"r ständigen Rechtsprechung des DFB-Sportgerichts in Höhe von bis zu einem Drittel
der verhängten Geldstrafe entsprochen werden.

Nach Zusammenfassung atl,er für und gegen die SV Watdhof Mannheim 07 Spiel.betriebs GmbH

sprechenden Umstände waren die aus dem Urteitstenor ersichttichen Sanktionen, auf die sich

die Verfahrensbeteitigten konsensuaI verständigt haben, zu verhängen.

Nach Unterbrechung der mündl,íchen Verhandl.ung hat das Sportgericht aufgrund des danach

unstreitigen Sachverhatts im Einverständnis atter Beteitigten gemäß 5 16 Nr. 1., Abs. 2 der DFB-

Rechts- und Verfahrensordnung Entscheidung im schrifttichen Verfahren ohne Fortsetzung der

mündtichen Verhandtung angeordnet.
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Die Kostenentscheidung fotgt aus 5 37 Nr. 1. der DFB-Rechts- und Verfahrensordnung

Gegen die Entscheidung des DFB-sportgerichtes ist das Rechtsmittel der Berufung zu[äs-

sig. Die Berufung ist binnen einer Woche ab Verkündung dieser Entscheidung beim DFB'

Bundesgericht, Kennedgattee 274,60528 Frankfurt (Telefax 069rc7e8411), schriftlich ein-
zutegen und innerhalb zwei Wochen ab Zusteltung der schriftlichen Urteitsgründe schrift-
tich zu begründen. Die Versäumnis einer Frist hat die Verwerfung der Berufung zur Folge.

Deutscher Fußbatt-Bund e.V
- Sportgericht -

gez. Georg Schierholz
(Vorsitzender)
Thomas Küpper
Otiver Lieb
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l. DeutscherFußbatt-Bund-Kontrollausschuss

An

SV Watdhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH

74.O3.2025

Per E-MaiI

Meisterschaftsspiet der 5. Liga zwischen dem SV Watdhof Mannheim und dem FC Energie
Cottbus am 07.72.2024 in Mannheim

Gemäß 5 15 Nr. 2. und Nr. 5. der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB beabsichtigt der
Kontrotlausschuss des DFB, beim Einzetrichter des DFB-Sportgerichts unter Anklageerhebung
folgenden Strafantrag zu stelten:

1. Die SV Watdhof Mannheim 07 Spiel.betriebs GmbH wird wegen eines unsporttichen
Verhattens ihrer Anhänger gemäß 5 1- Nr. 4.i.V. m.5 9a Nrn. 1. und 2. der DFB-Rechts-
und Verfahrensordnung mit einer Getdstrafe in Höhe von 120.535,- Euro bel.egt.

2. Der SV Watdhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH wird nachgetassen, hiervon einen
Betrag von bis zu 40.175,- Euro für eigene sicherheitstechnische oder gewaltpräven-
tive Maßnahmen zu verwenden. Die SV Wal,dhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH hat
über derartige Aufwendungen einen Nachweis bis zum 30.09.2025 zu erbringen.

3. Die Kosten des Verfahrens trägt die SV Wal.dhof Mannheim 07 Spietbetriebs GmbH

Der Antrag stützt sich auf den Bericht der DFB-Sicherheitsbeobachtung, die lnaugenschein-
nahme von VideomateriaI sowie die schrifttiche Steltungnahme der SV Wal.dhof Mannheim 07
Spietbetriebs GmbH.

Ergänzende Begründung:

Unmittetbar vor Spietbeginn wurden im Mannheimer Fanbtock im Rahmen einer Choreografie
50 Bengal.ische Fackeln, sechs Rauchkörper und zwölf Fontänen gezündet. Zudem wurden 25
Knattkörper in Richtung Spiel,fel.d geworfen bzw. geschossen sowie aus insgesamt vier
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Batterien heraus jeweits zahtreiche weitere pgrotechnische Gegenstände abgeschossen. Der

Anstoß verzögerte sich deshatb um zwei Minuten. lm Vertauf der ersten Hatbzeit wurden im

Mannheimer Fanbtock 15 Bengatische Facketn gezündet: Jeweits eine in der 5., 22.,24.,28.,
59. und 45. Spiel,minute (erste Minute der Nachspietzeit), jeweils zwei in der 32. und 38. Spiet-

minute sowie fünf in der l-4. Spiel.minute. Zu Beginn der zweiten Hatbzeit wurden im Mannhei-
mer Fanblock 85 Bengalische Facketn gezündet. lm weiteren Vertauf der zweiten Hatbzeit

wurden im Mannheimer Fanblock 2]- weitere Bengatische Facketn gezündet: Jeweils eine in
der 47.,56., 69., 74.,80. und 90. Spielminute (fiinfte Minute der Nachspielzeit), zwei in der 62.
SpieLminute, fünf in de¡ 76. Spietminute sowie acht in der 90. Spietminute.

Das Abschießen bzw. Werfen sowie das Entzünden von pgrotechnischen Gegenständen stetlt
jeweits eine erhebtiche Gefahr für die im Stadionbereich befindtichen Personen dar. Zu deren

Schutz sind derartige Handlungen verboten und deswegen zu unterbinden. Kommt es gteich-
wohl zu Vorfätten der genannten Art durch eígene Anhänger des Vereins, so ist nach ständiger
Rechtsprechung des DFB-Sportgerichts der jeweitige Verein hierfür gemäß 5 1 Nr. 4. i. V. m.

5 9a Nr. 2.der DFB- Rechts- und Verfahrensordnung verantworttich.

Gemäß 5 9a Nr. 2. de¡ Rechts- und Verfahrensordnung des DFB haften der gastgebende Ver-

ein und der Gastverein ausdrücklich vor, während und nach dem Spiet im Stadionbereich für
Zwischenfätte jegticher Art, die von dem von 5 9a Nr. 1. der Rechts- und Verfahrensordnung
des DFB erfassten Personenkreis verursacht worden sind. Danach sind Vereine und Tochterge-
se[[schaften für das Verhalten ihrer Spieter, Offizietten, Mitarbeiter, Erfüllungsgehitfen, Mit-
gtieder, Anhänger und Zuschauer verantworttich.

Die Haftung der Vereine für Fehtverhatten von ihnen zuzurechnenden Personen ist in den Sta-

tuten des DFB zweifel,sfrei geregel,t. Die Rechtslage im Bereich des DFB entspricht den
Rechtsnormen der UEFA für den europäischen Fußbatl,. Diese wurde bereits mehrfach vom ln-
ternationaten Sport-schiedsgericht (CAS) sowie - auf nationaler Ebene - vom Ständigen
Schiedsgericht für Vereine und Kapitatgesettschaften der Lizenzligen sowie vom Bundesge-
richtshof (BGH) bestätigt.

Der DFB-Kontrotlausschuss orientiert sich bei der Strafzumessung grundsätzl,ich an dem Straf-

zumessungsteitfaden gemäß Ziffer 9 der Richttinie für die Arbeit des DFB-Kontrottausschusses
in sportgerichtlichen Verfahren gegen Vereine und Kapitalgesettschaften. Dieser sieht für das

Abbrennen von pUrotechnischen Gegenständen in der 5. Liga je Gegenstand grundsätztich
eine Geldstrafe in Höhe von 35O,- Euro sowie für das Abschießen bzw. Werfen von pgrotech-
nischen Gegenständen je Gegenstand eine Getdstrafe in Höhe von 750,- Euro vor. Das Abfeu-
ern von Pgrotechnik aus Feuerwerksbatterien steltt atterdings keinen für eine standardisierte
Betrachtung geeigneten Tatbestand im Sinne der Richttinien für die Arbeit des Kontrottaus-

schusses in sportgerichtl.ichen Verfahren gegen Vereine und Kapitatgesettschaften dar (Tiffer

9 Abs. 1 der Richtl.inie). Unter Berücksichtigung der großen Menge an pgrotechnischem Mate-

ria[, das aus den Feuerwerksbatterien abgeschossen wurde, beantragt der DFB-Kontrottaus-
schuss - entsprechend der ständigen Rechtsprechung des DFB-Sportgerichts in anderen ver-
gteichbaren Fäl.ten in der 5. Liga - insoweit eine Getdstrafe in Höhe von 5.000,- Euro pro ver-
wendeter Feuerwerksbatterie, mithin hier 20.00O,- Euro. Weiterhin ist eine Erhöhung der
Gel.dstrafe um grundsätzl.ich 25 % bei einer Spietverzögerung zwischen einer und
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zwei Minuten vorgesehen (Vorfäl.te vor Spietbeginn). lnsgesamt ergibt sich daher im summari'
schen Verfahren eine zu beantragende Getdstrafe in Höhe von L20.555,- Euro.

Unter Hinweis auf $ 15 Nr. 2., Satz 2 und Nr. 5. der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB

bitte ich um Erktärung bis spätestens Freitag,27.03.2025,A2:OO Uhr, ob Sie dem vorgenann-
ten Strafantrag zustimmen.

Deutscher Fu ßba[t-Bund e.V
- Kontrottausschuss -


